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Carnot s Wiederwahl
Von unſerem Korreſpondenten

J Paris 16 Mai
Herr Carnot der Präſident der franzöſiſchen Republik hat ſich

von dem verſtorbenen Marſchall Mac Mahon den Wahlſpruch an
geeignet y suis y reste Hier bin ich hier bleibe ich Manhielt ihn für krant er meldet als geneſen man gab ihn für
amtsmüde aus er erklärt ſich bereit mit friſchen Kräften ſein Amt
für eine zweite Periode von ſieben Jahren weiter zu führen Er
erklärt das nicht amtlich und perſönlich dazu liegt kein zwingenderAnlaß vor und Das widerſpräche auch ſeinem i zu
rückhaltenden Charakter Er kündigt es durch eine anonyme Mittels
perſon an aber trotz der Anonymität darf dieſe Mittelsperſon als
wohl unterrichtet nnd beglaubigt gelten da ſie ihrerſeits den
Figaro als Sprachrohr benutzt Die Verbindungen dieſes Boule

vardblattes ſind bekanntlich ſolche daß es auf Senſationsnachrichten
zweifelhafter Herkunft verzichten darf und zumal in einer Frage
welche für die innere Politik ſolche Bedeutung hat wie die im
November fällige Neuwahl des Staatsoberhauptes würde der
Figaro nimmermehr für die mütßzigen Kombinationen des Erſt
beſten zu haben ſein

Uebrigens weiß Jeder der mit den Pariſer Preßverhältniſſen
einigermaßen vertraut iſt daß der Figaro unter Ausſchluß aller
anderen Preßorgane mit dem Vertrauen des Elyſee beehrt wird
Nicht daß er in Carnot s Solde ſtände oder auf Carnot s Jnter
eſſen eingeſchworen wäre Jm Gegentheil Das Blatt des Herrn
Franceis Magnard iſt vollkommen unabhängig und mehr als ein
Mal hat es in ganz entſchiedener Weiſe gegen den jetzigen Groß
penſionär der Republik Stellung genommen z B in ſeiner un
dankbaren Feindſeligkeit gegen Conſtans und betreffs ſeiner heim
lichen aber offenkundigen Jntervention zu Gunſten gewiſſer Panama
Durchſtecher Dieſelbe Parteinahme gegen Carnot dieſelben Vor
würfe dieſelben Warnungen hat man auch bei anderen Blättern
beobachtet ſogar bei altrepublikaniſchen Organen aber keines der
letzteren hat jemals eine Erwiderung von der Umgebung des Prä
ſidenten heranszulocken vermocht Der Figaro dagegen empfing
nach jedem Angriff nach feder tadelnden Bemerkung eine entſchul
digende oder beſchönigende Antwort von einem Vertrauten des
Elyſee d h unmittelbar aus dem Kabinet des Präſidenten Herr
Sadt Carnot iſt Bourgeois bis in s Mark betrachtet ſich als Ver
treter der BourgeoiſieJutereſſen und hält darauf ſich vor der
Bourgeoiſie zu rechtfertigen deshalb iſt ſein bevorzugtes oder viel
mehr ſein einziges publiciſtiſches Sprachrohr das Bourgeoiſieblatt
par excellence der Figaro

Die Bourgeoiſie verfügt freilich noch über andere Organe die
indeß ungleich weniger Einfluß auf die öffentliche Meinung in
Frankreich und nur ganz geringe Verbreitung im Auslande haben
Eines der namhafteſten iſt der Matin der Jahre lang von dem
in Ungnade gefallenen Senator Conſtans inſpirirt wurde Ob
ſich dieſes Verhältniß nicht verändert hat iſt augenblicklich ſchwer
zu ermitteln Der Herausgeber des Matin ein hier vor wenigen
Nhren naturaliſirter Levantiner gilt trotz ſeinem koloſſalen Reich
ihum nicht als die uneigennützige Perſönlichkeit welche lediglich für

Ans zwei Welten
Roman von J v Roſſi

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
t W nicht ſo fürchterliche Dinge Mutter rief Wal

achend

Sprich Du lieber keinen Unſinn Walter Du mußt
bis morgen Abend hier bleiben Dünzel wird um dieſe Zeit
den Dienſt am Strande haben Wir erwarten Perotti mit
einer Ladung von Wein Cognac und anderen Waaren und
wenn die Sachen geborgen ſind nimmt er Dich auf ſeinem
Schiff Manzoni mit nach Jtalien

Liegt der Manzoni vor dem Teufelsdeich erkundigte
ſich Elſe Bach

Ja wo ſonſt Mutter
Elſe Bach war ſehr froh in ihr Stübchen zurückkehren
zu können Oben angekommen trat ſie tiefaufathmend vor
die Thür Die Sonne war eben untergegangen und im
eſten erglühten Meer und Himmel in Purpurflammen

Die Fluth wälzte ſich brauſend über den Strand und im
Teufelsdeich rauſchte und ſchäumte es wie ein Waſſerfall

Ein menſchliches Weſen war nirgends zu erblicken
Die alte Frau ſetzte ſich auf die Thürſchwelle den ſchönen

Iend zu genießen bis die letzten verglimmenden Lichtſtrah
n im Weſten erſtarben und die Schatten der Nacht ſich

über die Erde breiteten

10 Kapitel
Neues Dunkel

Mutter Mutter Wach aufl rief am nächſten Mor
za Hanna vor dem Bette der alten Frau ſtehend mit
auter Stimme

J Was iſt los Hanna fragte ihre Mutter ſich die
ügen reibend
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eine feſte Ueberzeugung in die Schranken träte und der einmal an
genommenen Fahne unwandelbar treu bliebe Es mag alſo zunächſt
unentſchieden bleiben ob Herr Conſtans den ballon essai dirigirte
der geſtern im Matin aufſtieg ſicher iſt nur daß der an der
Spitze des Blattes prangende Artikel welcher Carnot s entſchiedenen
und endgiltigen Verzicht auf ein zweites Septennat ankündigte ein
ballon essai war

Selbſtverſtändlich mußte auch hier einer der Hausfreunde des
Eryſée als Gewährsmann herhalten Die Wiſſenden freilich laſſen
ſich durch ſolche auf Täuſchung der großen Menge berechnete
Redensarten nicht irre machen der Matin empfängt keine Mit
theilungen von deu Vertrauten Carnot s und wenu die Redaktion
olche Senſationsmeldungen unter ſolcher Flagge vom Stapel läßt
o regt ſie ſelber den Verdacht an daß irgend ein intimer Feind

des Präſidenten Carnot die öffentliche Meinung zu Ungunſten
deſſelben beeinfluſſen möchte Dieſen Verdacht beſtärkt ohne
Weiteres eine Prüfung der Argumente welche der vertraute
Freund gegen Carnot s zweite Kaudidatur anführt beziehungs
weiſe dem Präſidenten ſelbſt zuſchreibt

Herr Caruot ſo ſagt er iſt gegenwärtig 57 Jahre alt Er
befindet ſich in der Vollkraft ſeiner Männlichkeit und wenn er ſich
den Wählern des Kongreſſes nicht auf s Neue präſentirt ſo hält
ihn nicht etwa die Amtsmüdigkeit ſondern die Achtung vor den
demokratiſchen Ueberlieferungen zurück Dieſe Ueberlieferungen ver

langen daß der Jnhaber der Exekntivgewalt in einem republi
kaniſchen Gemeinweſen nicht die Erneuerung ſeiner Amtsvollmachten
anſtrebe Obwohl die Verfaſſung von 1875 diesbezüglich keine
Beſtimmungen enthält ſo wird Herr Carnot es als Ehrenſache
betrachten einen Präcedenzfall zu ſchaffen der ſeinen Amts
nachfolgern als Richtſchnur dienen und es ihnen uuterſagen ſoll
ſich in ein Ränkeſpiel einzulaſſen welches des erſten Würdeuträgers
der franzöſiſchen Republik unwürdig wäre

Nach dieſer letzten boshaften Anſpielung auf Carnot s leider
nur zu häufig wahrgenommene Vorliebe für Jntriguen kann es
kaum noch zweifelhaft erſcheinen daß in der ganzen Meldung der
Wunſch des Gedankens Vater war Der Reſt des Artikels welcher
den gegenwärtigen Kammerpräſidenten Dupuy als vorausſichtlichen
A ter für Carnot s Nachfolge vorftellt und zugleich dieſen
ſelben Herrn Dupuy in einer äußerſt boshaften wenn auch nicht
ganz ungerechten Weiſe kritiſirt vollendet den Eindruck daß die
Form der Senſationsnachricht nur die Abſicht der Polemik ver
hüllen ſoll daß der Matin gleichzeitig gegen Carnot und Dupuy
Stimmung machen will

Ungleich gewandter iſt die Entgegnung welche der Figaro
bringt Sie geht offenbar von einem wirklichen Hausfreund
des Elyſée aus ſchon weil ſie alle Beziehungen zu ſolchen Haus
freunden ausdrücklich in Abrede ſtellt Um ſo beſtimmter ſpricht
der Figaro im Namen der Bewohner des Elhyſée welche ſehr
neugierig wären die geheimnißvolle Perſönlichkeit kennen zu lernen
die für Herrn Carnot das Wort zu nehmen wagt während das
Staatsoberhaupt perſönlich die Regel beobachtet auf keine Frage
betreffs der Erneuerung ſeiner Amtsgewalt Beſcheid zu ertheilen

Nach dieſer Vorrede die den Matin mit wohlwollender Grazie
lächerlich macht ohne Herrn Caruot ſelber irgend welche Veraut
wortlichkeit aufzubürden kommt Herrn Carnot s Antwort in einer
ſo gewundenen ſo verſteckten und dabei doch ſo unzweideutigen
Ausdrucksweiſe daß die Vaterſchaft des Artikels gar nicht zu ver

O mm mWW mm Z dkennen iſt Eine ganz formelle Proklamirung der zweiten Kan
didatur das iſt der Jnhalt des nachſtehenden Dementi

Man ſcheint übrigens bei dieſen Erörterungen eine Thatſache
zu überſehen welche die ganze Debatte beherrſcht Herr Carnot
braucht ſich nicht zu präſentiren denn es iſt Sache des Kongreſſes
die Kandidaten auszuſuchen Herr Carnot hatte ſich im Jahre
1887 auch nicht als Kandidat gemeldet Er iſt vom Kongreß von
1887 auserkoren worden und er wird dem Kongreß von 1894
zur Verfügung ſtehen Am Tage der Abſtimmung werden
die Mitglieder des Kongreſſes ihn auf ſeinem Poſten finden Wenn
ſie dafür halten daß der gegenwärtige Präſident der Republik
fieben Jahre hindurch ſein Amt mit Ehren zur Ruhe Frankreichs
und zum Heile der Republik verwaltet hat ſo können ſie ihn wieder
wählen und Herr Carnot wird dieſe ſchmeichelhafte Wieder
wahl als Lohn der Dienſte betrachten welche er dem
Lande zu leiſten vermochte Wenn dagegen die Mitglieder des
Kongreſſes im Schooße des Parlamentes oder außerhalb desſelben
einen Bürger ausfindig machen der nach ihrer Meinung den
Intereſſen der Nation nützlicher ſein kann ſo werden ſie dieſen
Bürger ernennen und der jetzige Präſident wird noch ſelbigen
Abends in Reih und Glied zurücktreten glücklich und ſtolz darauf
daß er ſieben Jahre lang unter Aufrechterhaltung des europäiſchen
Friedens die höchſte Amtswürde ſeines Landes bekleiden durfte

Das klingt höchſt uneigennützig läßt ſich jedoch nur als Be
werbung um die Wiederwahl auffaſſen Die Bevorzugung jeder
anderen Perſönlichkeit wird geradezu als ein Mißtrauensvotum
gegen Herrn Carnot bezeichnet Uebrigens ſchließt auch dieſer
Artikel mit einer Meldung deren Tendenz unverkennbar die Polemif
iſt Herr Caſimir Perier und Herr Charles Dupuy ſo leſen wir
da würden ſich gleichfalls jeder aktiven Bewerbung enthalten oder
vielmehr wie es wörtlich heißt ſie würden jede Kandidatur neben
oder gegen Carnot ablehnen Da ſcheint ebenfalls wieder der
Wunſch bei der Formulirung des Gedankens als Gevatter geſtanden

zu haben G A Fiſcher
Preußiſ cher Landtag

bgeordnetenhaus
Originalbericht des General Anzeiger

66 SitzungBung H Berlig 17 Mai
Beginn der Sitzung 1 Uhr

Am Miniſtertiſch Thielen Miquel und Kommiſſarien
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Geſetz

entwurfs betr den Bau eines Schifffahrtskanals vom Dort
mund Emskanal bis zum Rhein

Die Kommiſſion hat die Ablehnung der Vorlage empfohlen
Berichterſtatter iſt der Abg Jeruſalem

Abg Seer nl Jch habe nur eine kurze Erklärung abzugeben
habe bisher im Intereſſe des Verkehrs für jeden Kanal geſtimmt

Seitdem nun aber zu Gunſten des Weſtens und zum Nachtheil des
Oſtens die Staffeltarife aufgehoben ſind kann ich unmöglich für einen
Kanal ſtimmen der lediglich im Jntereſſe des Weſtens liegt

Abg Hammacher éal Wir ſind entſchieden für die Wieder
herſtellung der Regierungsvorlage Die Ablehnung dieſer Regierungs
vorlage würde ein verhängnißvoller Beſchluß dieſes Hauſes ſein Wider
ſpruch rechts weil dadurch der Entwicklung unſerer Waſſerſtraßen das
Todesurtheil geſprochen würde Der Bezirk des Niederrheins und
Weſtfalens erhebt ſich mit ſeinen wirthſchaftlichen Jntereſſen für den

C

Biſt Du auch vollkommen wach und wirſt Du verſtehe
was ich Dir zu ſagen habe Mutter

Jch bin ſo wach wie Du Kind antwortete Elſe ihr
Bett verlaſſend Aber ich begreife nicht wie Du ſo unver
nünftig ſein konnteſt hier einzudringen ehe Du die Gewiß
heit hatteſt daß ich allein war und kein fremdes Auge
beobachten konnte woher Du kamſt

Beruhige Dich Mutter ich ließ es an der nöthigen
Vorſicht nicht fehlen Aber ich mußte Dich aufſuchen Walter
iſt fort rief Hanna die Hände ringend

Fort Walter fort Aber warum ließeſt Du ihn gehen
fragte die alte Frau ihren blauen Rock überwerfend

Jch wußte nicht daß er zu gehen beabſichtigte Mutter
aber als ich am Morgen erwachte war er fort Jch durch
ſuchte die Höhle nach allen Richtungen ich rief nach ihm ſo
laut ich konnte er blieb verſchwunden

Der undankbare Schlingel ſchalt Elſe
Und ſiehſt Du nicht Mutter daß dieſe Thür die Du

doch ſicher verſchloſſen hatteſt ehe Du zu Bett gingſt weit
offen ſteht Walter hatte es mit ſeiner Flucht ſo eilig daß
er ſogar vergaß ſie wieder zuzudrücken Jch bin faſt wahn
m vor Angſt daß ſie ihn abfaſſen werden

Der Narr Seines einfältigen Liebesgetändels wegen ſetzt
er ſich der größten Gefahr aus Sicher wollte er nicht eher
das Land verlaſſen als bis er Nora Meinert geſehen hat

Ach Gott wenn nur der wirkliche Mörder des Grafen
entdeckt würde daß Walter unbehelligt hier bleiben dürfte
Selbſt wenn er glücklich entkommt iſt mein armes Kind für
mich verloren und ich werde es niemals wiederfehen wenn
der wirkliche Mörder nicht gefunden wird ſchluchzte Hanna

Du biſt unvernünftig Hanna Hier wird die Polizei
a jetzt nicht ſuchen ſondern drüben in Jtalien Er wird

um Schloß Steinfeld herumſtreifen bis er das Mädchen ge
ſehen und von ihm Abſchied genommen hat und heute Nacht

wird er rechtzeitig zurück ſein um mit dem Manzoni nach
Italien zu fahren Von dort aus wird er nach Amerika
oder Auſtralien gehen und Niemand wird uns hindern ihm
ſpäter zu folgen

Aber der Tag verſtrich der Abend kam und entſchwand
aber Walter kehrte nicht in den Thurm zurück

Hanna war in Verzweiflung
Der Manzoni landete in der Nähe des Teufelsdeiches und

ſeine Ladung wurde in Sicherheit gebracht und Kapitän Pe
rotti ſegelte wieder ab aber Walter begleitete ihn nicht

An demſelben Morgen an welchem er ſich heimlich aus
der Schmugglerhöhle entfernt hatte wurde im Schloß die
e der welche den Angaben der Fiſchersleute
ſie hätten Walter Bach nach der italieniſchen Küſte überge
ſetzt ſchnurſtracks widerſprach

Herr von Gall befand ſich gerade bei dem Grafen und
das unerſchöpfliche Thema von dem geheimnißvollen Morde
und dem noch räthſelhafteren Leichenraub wurde zwiſchen den
beiden Herren von Neuem erörtert und von Neuem beklagt
daß man noch keinem der Uebelthäter auf der Spur war

Doch doch eine Spur von dem Mörder haben wir
jetzt bereits entgegnete der Graf auf das Bedauern ſeines
Gaſtes Jch glaube wir werden jenen Walter Bach in
ſpäteſtens acht bis vierzehn Tagen hier haben Die italieniſche
Polizei iſt von Allem auf das Genaueſte unterrichtet und

ihr Möglichſees thun den Mörder zu fangen und aus
rn
ie gedrückte Stimmung des Grafen und ſeine tiefe Ge

müthserregung war in deu letzten Tagen ganz verſchwunden
und heiterer Laune er

Man muß ſich in das Unabänderliche ſchicken ſagte er
ſeinem Gaſt

Ein Diener trat ein und überreichte dem Grafen anj
ſilberner Platte eine Karte

Kudolph Heine Polltik Handel und Volkswirthſchaft
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ſammten Staat über die Bedeutung eines lokalen Be
ieſer Bezirk ſtellt die Hälfte aller Eiſenbahntransporte feine Steuer

kraft iſt ſo hoch entwickelt wie nirgends ſonſt Jm Prinzip iſt der
Kanal vom Rhein zur Gms bereits feſtgekegt Die Intereſſenten haben
r Beiträge für den Dortmund Ems Kanal nur unter der Voraus
etzung hergegeben daß die Fortſetzung nach dem Rhein erfolgt Ohne

den Kanal von Dortmund zum Rhein wird der Dortmund Emskanal
todt bleiben und ſeine Koſten werden weggeworfen ſein Der Kanalſei nothwendig weil er allein im Stande ſei die Frachten ſo zu er

r daß die Eiſeninduſtrie ſich halten könne Die Erträgniſſe
des Kanals dürften ſo hoch ſein daß ſie die Unterhaltung und die
Verzinſung decken

Abg v Quiſtorp konſ hält die techniſchen Bedenken wegen der
Senkung des Erdbodens u ſ w doch für bedentend genug um die
Ablehnung des Kanals zu empfehlen zumal deſſen Rentabilität doch
nicht ſicher ſei Die Transporterleichterung würde nur den nächſt be
legenen Zechen zu gute kommen im Uebrigen würde der Kanal mehr
den Jmport des ruſſiſchen Getreides begünſtigen als irgend welche
andere Frachten zu Gunſten der Eiſeninduſtrie

Abg Schmieding nl will auf die Terrain und Rentabilitäts
bedenken nicht weiter eingehen Theoretiſch laſſe ſich die Rentabilität
vielleicht bezweifeln praktiſch aber müſſe man doch zugeben daß eine
Kanallinie die durch das lebhafteſte Jnduſtriegebiet führt ſich unbedingt
rentiren muß Die Konſervativen ſeien inkonſequent Sie verlangen
beſtändig neue Eiſenbahnen deren Verzinſung durchaus nicht immer
geſichert iſt ſie wollen aber für den Kanalbau nichts bewilligen Man
betone die Bevorzugung des Weſtens aber von den Eiſenbahnen ſind
von Jahr zu Jahr die meiſten nach dem Oſten gekommen

Abg Dr Rintelen Centr erklärt daß einem Theile ſeiner
Freunde die unveränderte Annahme der Vorlage nicht möglich ſei
Richtiger wäre es nur die Strecke von Hamm bis Datteln zu bauen
und außerdem die Kanaliſirung der Lippe durchzuführen

Abg Rickert fr Vg iſt für die Vorlage welcher auch die
Agrarier zuſtimmen würden wenn der Mittellandkanal bis Bromberg
weitergeführt würde oder wenn man ihnen die Staffeltarife wieder
zugeſtände Hoffentlich werde der Miniſter die Frage der Staffeltarife
bei erſter Gelegenheit wieder zur Sprache bringen

Miniſter Thielen Die Ablehnung eines Theils der Vorlage und
die Annahme des andern würde nach meiner perſönlichen Auffaſſung
die mit der des Finanzminiſters übereinſtimmt unthunlich ſein
Namens der Staatsregierung kann ich eine bezügliche Erklärung aller
dings nicht abgeben Das Haus ſollte der Kommiſſion nicht zu
ſtimmen da die in dieſer zumeiſt vorgebrachten techniſchen Bedenken
widerlegt ſind Der vorgeſchlagene Kanal verſpricht wie kaum ein
anderer eine mäßige Verzinſung des Anlagekapitals Eine Schädigung
der Landwirthſchaft im Oſten durch den Kanal halte ich aber für aus
geſchloſſen Dieſelbe wird vielmehr mancherlei Vortheile aus dem
neuen Transportwege ziehen können Jch erinnere nur an die Trans
porte von Vieh Holz und auch von Getreide Eine Schädigung der
Landwirthe am Kanal durch dieſe Transporte halte ich für aus
geſchloſſen ſonſt hätte ſich ſicher nicht der Provinziallandtag von Weſt
falen für den Kanal ausgeſprochen Dagegen iſt das Nichtzuſtande
kommen des Kanals für die Roheiſenproduktion und den ganzen Staat
ſehr gefährlich da der Transport der Erze zu theuer iſt Die Be
denken der Konſervativen gegen den Kanal ſind unzutreffend

Abg Stengel freik erklärt den Bau von großen Schifffahrts
kanälen für einen Anachronismus gegen den vorliegenden Kanal
ſprechen große techniſche Bedenken Er könnte ſogar für die Landes
theile durch die er efährlich werden

Die Fortſetzung der Berathung wird auf Freitag vertagt

Politiſche Aleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern bald nach ſeiner Ankunft in Pröckelwitz Morgens mit
dem Grafen Dohna in den Wald gefahren und hat 3 Rehböcke
erlegt Um 2 Uhr Nachmittags kehrte er von der Jagd zurück Um
5 Uhr fuhr er abermals in den Wald und kehrte um 9 Uhr Abends
zurück Die Kaiſerin iſt bei ihrer Schweſter in Grünholz
eingetroffen Der Kronprinz von Griechenland nebſt Ge
mahlin iſt nach Deutſchland gereiſt Wahrſcheinlich werden ſie die
Kaiſerin Friedrich in Cronberg beſuchen

Die Leichenfeier für den verſtorbenen Herrn
v Schloezer hat unter großer Betheiligung ſtattgefunden Der
Kaiſer und die Kaiſerin Friedrich ſowie andere Mitglieder
des Hofes und ebenſo die Fürſtin Bismarck hatten Kränze
geſandt Reichskanzler Caprivi und Staatsſekretär v Marſchall
wohnten der Feier perſönlich bei Der Papſt hat au die Ver
wandten Schlözer s ein Beileidstelegramm geſandt

Zu der Aeußerung des Königs von Württem
berg über die Jeſniten bemerkt die klerikale Köln Vkz

Daß der Bundesrath ſich anch jetzt noch weigert den Antrag des
Reichstages anzunehmen iſt ja wahrſcheinlich allein abgethan iſt
die Sache damit keineswegs Sicherer noch als die Miquel ſchen
Steuervorſchläge wird der Antrag wiederkommen und zwar ſo
lange bis auch der Bundesrath endlich Ja ſagt

Kanzler Leiſt iſt wie bereits gemeldet am 10 d M
wider Erwarten in Hamburg nicht eingetroffen Die Meldung
der Befehl zur Rückkehr nach Berlin habe ihn in Kamerun nicht
angetroffen iſt wie die Nat Ztg meldet irrthümlich vielmehr
habe Regierungsrath Noſe den Befehl perſönlich nach Kamerun

ks hinaus gebracht und dort den Kanzler Leiſt augetroffen Danach ſcheint
es ja beinahe als ob es Leiſt mit ſeiner Reiſe nach Berlin nicht
ſehr eilig habe Wenn ihm unterwegs nur nicht etwas paſſirt iſt

Sie Entſchädigung der ehemaligen Reichs
unmittelbaren iſt nunmehr geregelt worden Der Reichsanz
ſchreibt mit Bezug hierauf Die nach Maßgabe des Geſetzes vom
18 Juli 1892 feſtzuſtellenden Entſchädigungen für die Aufhebung
des den vormals unmittelbaren deutſchen Reichsſtänden zuſtehenden
Rechts auf Freiheit von ordentlichen Perſonalſtenern ſind nunmehr
zum Geſammtbetrage von 1645 646 Mk ermittelt während dieſer
Betrag in den Motiven des betreffenden Geſetzentwurfs auf
2400000 bis 2700000 Mk verauſchlagt war Hiermit iſt nun
mehr die volle Rechtsgleichheit in der Tragung der Staatslaſten
hergeſtellt und eine in früherer Zeit zu vielen politiſchen Differenzen
führende Streitfrage unter Schonung der beſtehenden Rechts
verhältniſſe in befriedigender Weiſe erledigt worden

Anläßlich der Entlaſſung von 300 Böttcher
geſellen und 500 Brauereiarbeitern iſt über 7 Berliner
Brauereien der Bohkott verhängt worden Es ſind dies
1 Schultheiß Brauerei 2 Brauerei F Happoldt 3 Böhmiſches
Branhaus 4 Brauerei Karl Gregory 5 Vereins Brauerei
Rixdorf 6 Spandauer Berg Brauerei 7 Aktien Geſellſchaft
Schloß Brauerei Schöneberg Der Verein der Brauereien von
Berlin und Umgebung hat den Betrieb um ein Fünftel herab
geſetzt Jn den morgen erſcheinenden Blättern des Vereins wird
eine Kundgebung erſcheinen worin der Verein erklärt ſeine Maß
regeln richteten ſich nicht gegen einen Verein oder eine Partei
ſondern gegen die welche mittels Boykotts Zugeſtändniſſe in dem
Böttcherſtrike erzwingen wollten ſie beabſichtigten nicht die Ent
laſſenen dauernd auszuſperren und ſeien bereit ſoweit der Betrieb
es geſtattet die Entlaſſenen am 24 Mai wieder zu nehmen wenn
der Boykott bis dahin wieder aufgehoben iſt

Braunſchweig 17 Mai Der Landtag hat das Geſetz
betreffend Verſtaatlichung des Bergbaues auf Kali und ähn
liche Salze unverändert angenommen

Thorn 17 Mai Gegen den der Spionage verdächtigen
Realſchüler Szuolz wird nun doch die Unterſuchung eingeleitet
werden Das Reichsgericht hat den hieſigen Landgerichtsdirektor
Wünſche mit der Unterſuchung betraut und es ſind bereits
einige Mitſchüler des Verdächtigen als Zeugen vernommen worden

Das Tagesgeſpräch bildet hier ein Ueberfall eines Poſtens
am Thor Nr 3 Der Poſten wurde von fremden Männern nach
dem Wege nach Thorn gefragt Als er mit der Hand den Weg
wies erhielt er einen Schlag auf den Hinterkopf ſtürzte nieder und
wurde tödtlich verletzt Als der Poſten am Pulvermagazin
ſeinen am Boden liegenden Kameraden bemerkte waren die Ver
brecher verſchwunden

Jnowrazlaw 17 Mai Das Ergebniß der Reichs
tagserſatzwahl liegt zwar noch nicht vollſtändig vor doch
unterliegt es keinem Zweifel daß der Pole Krzyminski mit
erheblicher Mehrheit gewählt worden iſt

Mainz 17 Mai Hier wurden zwei Franzoſen an
ſcheinend Offiziere dabei bezroffen als ſie die Feſtungswerke
abzeichneten Die Verhafteten weigern ſich ihre Namen zu
nennen

Oeſterreich Ungarn
Mähriſch Oſtrau 17 Mai Der Strike kann als be

endet betrachtet werden da auf allen Zechen die Arbeiter faſt
vollzählig angefahren ſind

Budapeſt 17 Mai Das ungariſche Abgeordneten
haus hält an dem hinſichtlich des Eherechts bereits an
genommenen Geſetzentwurfe feſt und ſendet denſelben an das Ober
haus zurück mit der Aufforderung die neue Bill in Erwägung zu
ziehen und annehmen zu wollen

Frankreich
Paris 17 Mai Ein Ziegeleibeſitzer in Jory entließ in

folge der Jntervention ſozialiſtiſcher Deputirter einen Theil ſeiner
belgiſchen Arbeiter und verpflichtete ſich im nächſten Jahre
keine Ausländer mehr zu beſchäftigen Aus Draguiguan
wird gemeldet daß in mehreren Ortſchaften in welchen die Obſt
züchter mit Vorliebe Jtaliener beſchäftigen franzöſiſche Arbeiter
aufreizende Kundgebungen gegen letztere unter Rufen Tod den
Jtalienern veranſtaltet haben Dreißig Perſonen zumeiſt Fran
zoſen wurden verhaftet

Roubaix 17 Mai Geſtern Abend fand hier ein blutiger
Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und Anarchiſten ſtatt
Letztere durchzogen die Straßen der Stadt unter den Rufen Nieder
mit Frankreich Es lebe die Jnternationale Mehrere Manifeſtanten
wurden verwundet ſechs Verhaftungen wurden vorgeuommen

Nußland
Petersburg 17 Mai Die Verhaftungen der letzten Tage

erſtrecken ſich auf Petersburg Moskau und mehrere Provinzſtädte
Jn Petersburg wurden eine geheime Druckerei und 4 Bomben ent
deckt Die Verhaftungen ſind hier und in Moskau zahlreich und

Pfarrer Paul Quarg las er Ach der Neffe meines
Verwalters lächelte er Wichtige Mittheilungen die ich
in Bezug auf den flüchtigen Mörder zu machen habe führen
mich zu Jhnen las der Graf weiter Bitten Sie den
Herrn Pfarrer ſich hierher zu bemühen befahl der Graf
ſeinem Diener

Vielleicht kommt der Pfarrer aus Jtalien und hat dort
ſchon etwas über die Verhaftung des Flüchtlings gehört
bemerkte Herr von Gall

Jn dieſem Augenblicke wurde die Thür geöffnet und
Pfarrer Paul Quarg gemeldet

Die beiden Edelleute erhoben ſich um dem Geiſtlichen
einem hochgewachſenen hageren Mann mit ſchneeweißem
Haar entgegenzugehen und ihn zu begrüßen

Jch freue mich Sie bei mir zu ſehen Hochwürden
ſagte der Graf den Geiſtlichen einladend Platz zu nehmenMeinen Gutsnachbar Herrn von Gall kennen Sie doch

O gewiß gehörte Herr von Gall doch einſt zu meiner
Parochie

Und Sie wollen ſo freundlich ſein mir einige wichtige
Aufſchlüſſe über den Mörder meines Vetters zu geben

Ja zu meinem ſchmerzlichen Bedauern Herr Graf
Zu Jhrem Bedauern Hochwürden Jſt es nicht Jhre

Pflicht einen ſo teufliſchen Verbrecher entlarven zu helfen
wenn das in Jhrer Macht ſteht rief der Graf

Jch zögerte auch nicht der Pflicpt zu gehorchen aber
ich kann nicht umhin dieſe Pflicht als eine beſonders ſchmerz
liche zu empfinden Walter Bach den des Mordes angeklagten
Mann habe ich von ſeiner Kindheit an gekannt er war
mein Schüler ſein Betragen ſtets tadellos und ich habe ihn
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brechen geleſen und ſomit iſt Jhnen Alles bekannt was mit
zweifelloſer Gewißheit auf dieſen Bach als den Mörder
hinweiſt

Ja und ich kann mich leider der Einſicht nicht verſchließen
daß Walter Bach den Mord begangen haben muß Das
Verbrechen wurde wenn ich nicht irre am Morgen des
zweiten September verübt

Ja noch vor Tagesgranuen beſtätigte der Graf
Und wann wurde der Mord entdeckt
Ungefähr um ein Uhr Nachmittags denn wir Alle von

den Geburtstagsfeſtlichkeiten ermüdet haben ſehr lange ge
ſchlafen und verſammelten uns ſehr ſpät im Frühſtückszimmer
Gegen Abend trafen die Unterſuchungsbeamten hier ein und
die Todtenſchan und die Vernehmungen dauerten bis tief
in die Nacht ſo daß eigentlich erſt am Morgen des dritten

h Vber an eine Verfolgung der Schuldigen gedacht werden
onnte

Am Morgen des dritten September Jch hatte mich
eine Woche lang zum Beſuch bei meinen Onkel dem Guts
verwalter des Herrn Grafen aufgehalten Am Morgen des
zweiten September jenem Morgen an welchem der Mord
begangen wurde reiſte ich mit dem Frühzuge acht Uhr fünf
zehn Minuten von der Station Waldberg nach Trieſt meinem
gegenwärtigen Wohnort Jch fuhr dritter Klaſſe und neben
mir ſaß Walter Bach deſſen nächſtes Reiſeziel gleichfalls

dauern fort Jn Orlo wurden mehrere ſtadtbekannte und
geſehene Perſönlichkeiten verhaftet ſo der Advokat Pobiednozcen
ein naher Verwandter des bekannten Oberprokureurs der ruſ en

Synode Pobiednoscew ferner der Jngenieur der OrloWitebsh
Bahn Korolew Marek Nathanſon und r welche Beide
erſt vor Kurzem aus Sibirien zurückgekehrt ſind und viele Ander
Dieſe zahlreichen Verhaftungen zeigen daß die revolutionäre Paria
eine im ganzen Reiche verzweigte Organiſation beſitzt

I Thüringer Gewerbe und Induſtrie In
ſtellung zu Erfurt

Von unſerem Korreſpondenten
IV

N Erfurt 17 Mat
Vom Thüringerwaldhauſe wollten wir r reden daz

hatte ich das letzte Mal verſprochen Nun darüber könnte man aller
dings ſo viel ſprechen daß einem der Athem ausginge und die Kehle
trocken würde wenn nicht glücklicherweiſe auch dieſer Fall vorgeſehen
wäre das Thüringerwaldhaus iſt nämlich ein recht gemüthliches Dorf
wirthshaus Von Weitem ſchon winkt uns zwiſchen den Zweigen der
grünenden Bäume und den hohen Kuppeln der Ausſtellungshallen des
Hauſes hochragender Giebel Recht alt ſcheint es zu ſein dies reizende
Haus braun und bemooſt ſind die Ziegeln des Daches vergilbt der
Kalk der Wände die von dunklem Gebälk durchzogen ſind Das ver
blaßte Aushängeſchild wie der Oberpfoſten der Hausthür geben ung
die Jahreszahl des Baues er gehört dem vorigen Jahrhundert an
Ueber der Thür ſteht der trutzig ſelbſtbewußte Spruch Ich habe ge
bawet nach meynem Sinn wem s nicht gefallt ſtell ein anderes hin
Durch den Thorweg treten wir in den Hof links das Wohnhaus
rechts die Scheune dem Eingange gegenüber die Ställe für Pferde und
Kühe Wagenremiſe und Futterboden Zunächſt das Wohnhaus Linker
Hand von der Diele ladet ein ſchmuckes Wohnzimmer zum Beſuche ein
die Bewohner des ßer ſcheinen ſich eben zum Kaffee niederfſetzen
zu wollen große Taſſen umſtehen wie Küchlein die Henne die gewaltige
Bunzlauerin ein braungebackenes Brot eine gelbe Scheibe Butter

ſind zum Anbeißen aber daneben hat das böſe Ausſtellungskomitee
einen Zettel gelegt Nichts anrühren Jm Alkoven das große
hohe Bett darin Kiſſen und Decken von ſolcher Dicke und Schwere
daß man in ihnen zu erſticken fürchtet wenn man nicht aus eigener
Erfahrung wüßte wie ſchön es ſich in einer ſolchen Federburg ſchläſt
Die große meſſingbeſchlagene Bibel ſteht nicht unbenutzt auf dem hohen

Rück ſondern liegt zu täglichein Gebrauche r Hand Zur Belebung
des Ganzen um die Stube noch gemüthlicher die Täuſchung noch voll
kommener zu machen hüpfen und zwitſchern kleine Vöglein im
Bauer und der Beſucher empfindet immer geheime Angſt man
möchte im allgemeinen Trubel der Ausſtellung die armen Thierchen
einmal zu füttern vergeſſen Doch der Wärter des Hauſes einer
von den vielen Aufſehern die an allen Orten der Ausſtellung in
kleidſamer Tracht auf Ordnung und Schutz der ausgeſtellten Gegen
ſtände ſehen verſichert uns daß ihm das nicht paſſiren könne
Und nun die Küche alles ſo blitzſauber ach wenn s doch nur ſo in
allen thüringer Küchen ausſähe Damit ſoll aber bei Leibe nicht geſagt
ſein daß die Küchen in Thüringen im allgemeinen ſchmutzig wären im
Gegentheil Jedem der durch Thüringen reiſt fällt die Sauberkeit der
Ortſchaften ebenſo ſehr auf wie die ren der Bewohner dieſe
Beobachtung ſteht im grellen Gegenſatz zu der welche man in vielen
anderen Gegenden unſeres Vaterlandes z B auch ſtellenweiſe im Harze
machen kann Thüringiſche Freundlichkeit und Sauberkeit wird man
8 gleich gewahr wenn man in die Stallungen unſeres Waldhauſes
tritt
echten Thüringerwaldmädchen die dem Elſaß Mecklenburg und

anderen Ländern entſtammend jedenfalls einen mehrjährigen
Kellnerinnenkurſus in Leipzig oder Halle mit Erfolg abſolvirt haben
Der Gaſt braucht ſich deshalb aber nicht mit Grauſen zu wenden
durchaus anſtändiges Publikum verkehrt hier im Stalle und läßt ſich
mit delikatem Bier tränken auch hin und wieder wohl ein thüringer
Würſtchen auf die Raufe ſtecken Feiner eingerichtet iſt der über
den Ställen befindliche zum Saal umgeſtaltete Futterboden zu dieſem
führt die bekannte enge und ſchmale Treppe auf der ſchon manch einer
ſchwer geladen abwärts klomm Ueber den Gang von dem man das

Geſchäft überſchauen kann führt unſer Weg zum Saal Hier
as Buffet dort der ſtets beſetzte Muſikantentiſch an den Wänden

treffliche Familienbilder aus der Ahnenreihe des Beſitzers blanke Zinn
teller und in großem Gehäuſe der Seiher am Balken Jagdgewehre
Guitarre und des Großvaters Käppchen Auf den kräftigen Stühlen
und Bänken an der langen Tafel Mannsleit und Weibsleit bei un
endlichem Biere

Hier fühlt man ſich bald heimiſch rechte Gemüthlichkeit herrſcht
unter den Gäſten und manch thüringer Volkslied namentlich das
beliebte Ach wie iſt s möglich dann ſchallt allabendlich aus frohem
Munde in die ſtille Nacht hinein Auch mein Begleiter ſchien hier
nicht unbekannt zu ſein und wenn es hier Stammſeidel gegeben hätte
würde ich mich nicht gewundert haben wenn ihm die etwas korpulente
Hebe ein ſolches kredenzte Proſit Herr Schulze rief er und brachte
ſeine Blume einem am anderen Tiſche ſitzenden Herrn mit Brille und
grauem Vollbart von dem ich weiter nichts dies aber auch ſicher
wußte daß er auf keinen Fall den ſeltenen Namen ar vonſeinem Vater ererbt hat Und doch antwortete der alſo ngere ete mit
fröhlichem Wohlſein Wohlſein Schöffe Mein Staunen wuchs
ſchaurige Bilder der heiligen Vehme ſtiegen vor mir auf ich ſah mich
vor dem unerbittlichen Richter fühlte ſchon den Mordſtahl zwiſchen
den Rippen Schulze Schöffe Aber dann machten doch die
Leute zu freundliche Geſichter und man ſchien wirklich auch nichts
weniger vorzuhaben als Acht und Bann über einen Unglücklichen aus
zuſprechen Mannsleit Weibsleit wie Jhr in der Stubbe ſeid Ge
ſundheit ließ ſich jetzt der Herr Schulze vernehmen da verließ mich
die bleiche Furcht fröhlich ſtimmte auch ich mit in den Proſitruf ein
und nachdem ein tiefer Schluck den letzten Reſt von Angſt hinabgefpült
wagte ich es an meinen Begleiter der auf einmal gewaltig in meiner
Achtung geſtiegen war die inhaltreiche Frage zu richten Nun ſagen
Sie mir doch aber einmal wie kommt denn Herr X zu dem Namen

Schulze und Sie zu dem Titel Schöffe Vor einiger Zeit haben
wir hier Schulzenwahl gehabt und unter die Schöffen haben ſie mich
hier verdientermaßen mitgewählt Ach ſo darf ich denn auch dem
Herrn Schulzen mal zutrinken Jmmerzu meinetwegen auch der
Frau Schulzen die daneben ſitzt Mein edles Vorhaben wurde jedoch
durch den eben beginnenden Geſang des neuen Volksliedes von der

ſchönen Adelheid unterbrochen und ſo ſparte ich mir dies bis zum
nächſten Male auf nachdem mir der Herr Schöffe zugeſichert hatte ich
würde dazu wohl allabendlich Gelegenheit haben Heute glaubte ich
den Umſtand benutzen zu müſſen einen lokalkundigen Führer zur
Seite zu haben und wir traten deshalb eine Ausſtellungsbierreiſe an
natürlich nur um die verſchiedenen Gebäude kennen zu lernen

Nach dem Genuß eines Schnittes trefflichen Arnſtäd ter Hof
bräues in der Maſchinenhalle nahm uns die I Klaſſe der Rol
hardt ſchen Garküche auf die II Klaſſe iſt für die in der
Ausſtellung beſchäftigten Arbeiter beſtimmt in welcher wir die
irdiſche Hälfte unſeres Jch zur weiteren Fortführung dieſes Daſeins
kräftigten An dem Hauptreſtaurant neben der Gartenbauhalle
gingen wir ſtolz vorüber denn das kannten wir ſchon und es blieb
noch viel zu thun übrig Selbſt der Champagnerflaſchen beladene
Sektpavillon von Kloß Förſter Freyburg mit ſeiner luxuriöſeninneren Ausſtattung konnte uns heute ebenſo wenhh zum Eintritt reizen

wie die daneben gebaute Café Halle Mein Freund gab als Grund
dieſes Vorübergehens an Das können wir heute doch nicht mehr
recht würdigen Ein Proteſt meinerſeits erſtarb mir auf der Zunge

Trieſt war
Was riefen der Graf und Herr von Gall in einem

Athen und ſtarrten erſt den Pfarrer dann einander an
Jch ſage daß ich am Morgen des September

von der Station Waldberg bis na rieſt mit Walter
keines Verbrechens fähig gehalten

Walter Bach Jhr Schüler Hochwürden
Ja während ich als Geiſtlicher und Lehrer im Dorfe

Waldberg wirkte
Sie haben zweifellos die Zeitungsberichte über das Ver

Bach zuſammen fuhr und mich beſtändig mit ihm unterhielti fuhren am Morgen jenes denkwürdigen zweiten
September von der Station Waldberg bis nach Trieſt inGeſellſchaft von Walter Bach Hochwürden wiederholte

der Graf Fortſetzung folgt

als ich mich noch rechtzeitig ſeiner Schöffenwürde erinnerte Ich gab
ihm ſo ſtillſchweigend Recht eum tacent elamant Da ertönten die
erſten Klänge des Hochzeitsmarſches aus Mendelsſohn s Sommer
nachtstraum zu uns herüber gerade als wir an dem Poavillon
für Frauen Handfleiß vorübergingen Des Freundes bedentſamel
Blick wurde jetzt nicht mehr ſo energiſch zurückgeſtoßen als ſeine
frühere Heirathen Wir gingen den im ſteten erescendo
anſchwellenden Klängen nach und gelangten zu den weiten Hallen der
Vereinsbraueref Artern Prächtige Draperien zieren die beiden
Flügel des Pavillons in deſſen Mitte das Buffet und der Orcheſter
raum ſich befindet Den C Platz vor dieſem Gebäude 71
ab die Kunſthalle das Schloß am Meer wo trelfliches

Sowohl im Pferde wie im Kuhſtalle wird man empfangen von
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nicht für 50 Pfennig mit Magneſtum Büh Licht gleich zum

Pinchmen photographiren ſahen nicht durch die Rieſenfernrohre

ließen die Mond und Sternenbewohner in Frieden wir
gingen auch nicht in s Hauptgebäude denn dies wird ſchon um
z ühr geſchloſſen und es war jetzt erheblich ſpäter ſondern darbten
bei einem Kaffee im Wiener wo mein Freund durch den Anblick der

rzapfenden Zigeunerin wieder an s Heirathen erinnert wurde
Kach langem Sinnen ſprach er die denkwürdigen Worte Wiſſen
Sie es muß doch ganz nett ſein wenn man verheirathet iſt nur
heute möchte ich es nicht Warum gerade heute nicht Ja
es iſt nur wegen der Gardinenpredigt

Gerichto Zeitung
Serafkammer

K Halle 17 Mai
e Einen groben Vortrauensbruch beging der Hausdiener

Ernſt Max Spaltholz 13 Mai 1875 geboren gegenwärtig in Unter
ſuchungshaft hierſelbſt als er von Mitte September bis December
vor Js bei dem Kaufmann Theodor Schmidt in Dienſten ſtand Er
beſtahi ſeinen Brotherrn in der ſchnödeſten Weiſe und mißbrauchte auf
dieſe Weiſe das Zutrauen welches ihm derſelbe wie keinem anderen
ſeiner Leute entgegenbrachte Es waren ſchon wiederholt aus dem
Laden Waaren abhanden gekommen ohne daß man wußte auf welche
Weiſe ſie verſchwanden Endlich nachdem die im Geſchäft thätigen
jungen Leute wiederholt in den Verdacht der Unredlichkeit gekommen
waren kam man dem richtigen Thäter in der Perſon des Hausdieners
auf die Spur Der damalige Lehrling D bemerkte eines Tages in
der Stube des Spaltholz auf dem Tiſche einen Beutel in welchem
über 25 Mk in Silber enthalten waren Da ungefähr eine Woche
vorher aus der Ladenkaſſe ein ſolcher Betrag geſtohlen war muthmaßte
man daß S der Dieb geweſen Unterſtützt wurde dieſe Annahme
dadurch daß der Hausdiener ſeine Stellung ohne einen Pfennig Geld
angetreten hatte und an ſolchen Stellen wo nur er allein Zutritt
haſte geſtohlenes Gut Cigarren Chokolade 2c gefunden wurde Nach
ſeiner Entlaſſung wohnte er mit dem Geſchirrführer Stecher zuſammen
und ſtahl dieſem eine ſilberne Taſchenuhr mit Kette wovon er letztere
für 20 Pfg verkaufte Jn der wegen dieſer beiden Strafthaten heute
anberaumten Hauptverhandlung beſtritt der Angeklagte daß er der
Thäter geweſen Wenn auch zu ſeiner Belaſtung nur Jndizienbeweiſe
vorlagen da der Angeklagte nicht bei der That betroffen iſt ſo waren
dieſelben doch ſo gravirend daß an ſeiner Schuld kein Zweifel blieb
Hierzu kam noch daß Sch trotz ſeiner 19 Jahre bereits vielfach wegen
Eigenthumvergehens mit den Strafgeſetzen in Konflikt gerathen iſt
man konnte alſo bei ihm ſich der That wohl verſehen Obgleich alle
Momente des Diebſtahls im wiederholten Rückfalle vorlagen und von
Geſetzes wegen eine Zuchthausſtrafe Platz greifen mußte nahm der
Gerichtshof hiervon doch Abſtand da der Angeklagte bei Begehung der
That das 18 Lebensjahr wenig überſchritten hatte Da aber immerhin
ein grober Vertrauensbruch vorlag wurde als Geſammtſtrafe eine
Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten und 5 Jahren Ehr
verluſt feſtgeſetzt

Wegen Sonntags Entheiligung hatte die Ortspolizeibehörde
in Stedten den Kaufmann P daſelbſt mit einem Strafmandat belegt
weil er entgegen den geſetzlichen Beſtimmungen am 14 Januar Vor
mittags z 9 Uhr ſeinen Laden noch offen gehalten hatte Er erhob
dagegen Widerſpruch und trug auf richterliche Entſcheidung un Das
Schöffengericht hielt nach ſtattgehabter Beweisaufnahme ein Vergehen
für vorliegend und verurtheilte P zu einer Geldſtrafe von 3 Mk an
deren Stelle im Unvermögensfalle 1 Tag Gefängniß treten ſollte
Dieſes Urtheil focht P auch an und zwar mit Erfolg Denn die
Strafkammer hob die vom Ortsvorſteher erlaſſene Strafverfügung als
unzuläſſig auf da ein Vergehen vorgelegen und die Polizei Verwal
tungen nur befugt ſind bei Uebertretungen Strafmandate zu erlaſſen

aber bei Vergehen Sämmtliche Koſten wurden der Stuatskaſſe
auferlegt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Mai
Sitzung der Tee W Montag den21 Mai Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte a für die

öffentliche Sitzung 1 Anderweite Verbuchung des Reſervefonds
2 Finalabſchluß der gewerblichen Zeichenſchule und Nachbewilligung
3 Bedingungen über Waſſerabgabe 4 Mittelbewilligung zu Sterbe
kaſſenBeiträgen für Hoſpitaliten 5 Errichtung bezw Vergebung von
Hoſpitalkaufſtellen 6 Nachbewilligung zur Ruhegehaltskaſſe für
Elementarlehrer 7 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines
Erbbegräbniſſes 8 Ausbau von Theilſtrecken der Bernhard und der
Südſtraße 9 Uebernahme des Siechenhausgrundſtücks durch die Stadt
10 Genehmigung des neuaufgeſtellten Statuts für das Hoſpital
11 Satzungen für die Penſions und Unterſtützungskaſſe des Stadttheaters und des Stadttheater Orcheſters 12 Koſtenbewilligung für

eine Trottoirumlegung 13 Wahl von Mitgliedern der Einkommen
ſteuerEinſchätzungs Kommiſſion 14 Petition Schulz Beläſtigun
ſeines Grundſtücks durch den Fluthgraben zwiſchen Mauerſtraße un
Gommergaſſe 15 Beſchluß des Kuratoriums der Gas und Waſſer
werke Petition Lohauſen betr 16 Erlaß eines Miethsbetrages b für
die geſchloſſene Sitzung 17 definitive Anſtellung eines Polizei
Sergeanten 18 Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit

Zur Jubelfeier der Univerſität Nunmehr iſt das offizielle
Feſtprogramm für die 200jährige Jubelfeier der vereinigten
Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg feſtgeſtellt worden Daſſelbe

beſagt Mittwoch 1 Auguſt Abends Beſprechung des Rektors mit
den auswärtigen Deputirten Zwangloſe Zuſammenkunft der übrigen
Donnerstag 2 Auguſt Vormittags 9 Uhr Feſtgottesdienſt in der Dom
kirche 11 Uhr Begrüßungen in der Aula Allgemeiner Früb
ſchoppen Nachmittags und Abends Städtiſche Feier auf der Peiß
nitz verbunden mit einer Feſtfahrt auf der Saale Freitag 3 Auguſt
Vormittags 9 Uhr Feſtzug nach der Marktkirche 10 Uhr Feſtrede
und Ehrenpromotionen daſelbſt Nachmittags 2 Uhr Diner
Abends Kommers Sonnabend 4 Auguſt Fahrt nach Wittenberg

Auszeichnnng Dem Salinen und Bergwerksdirektor Herrn
Lernhard Leopold hierſelbſt iſt der bayeriſche St Michaels

rde n verliehen worden
Verkehrsweſen Das Königl Eiſenbahn Betriebsamt Berlin

dalle macht Folgendes bekannt Der von Station Halle a S
Uhr 58 Min Vorm nach Berlin abgehende Schnellzug 31
München Berlin hält vom 1 Juni d J ab auch auf Station
ittenberg Abfahrt deſſelben von Bitterfeld 4 Uhr 28 Min

Jerm Ankunft in Wittenberg 5 Uhr 2 Min Vorm Abfahrt von
ort 5 Uhr 3 Min Vorm Ankunft in Berlin 6 Uhr 28 Min Vorm

v Guſtav n Der Centralvorſtand des Evangeliſchen
ereins der Guſtav Adolf Stiftung macht bekannt daß die diesjährige

J Hauptverſammlung des Geſammtvereins in den Tagen vom 11 bis
3 September in Darmſtadt ſtattfinden wird und ladet die Mit

Mieder und Freunde des Vereins zu zahlreichem Beſuche ein Anträge
a auf der Verſammlung zur Berathüng gelangen ſollen ſind bis
päteſtens 10 Juli beabſichtigte Vorträge aber bis ſpäteſtens
September beim Eentralvorſtand in Leipzig Thomaskirchhof 25 II

anzumelden

Wetterregel Zu den Anzeichen daß ein trockener Sommer
m Ausſicht gehört auch die am vorgeſtrigen Mittwoch beobachtete

indrichtung Nach alter Wetterregel iſt nämlich der am Quatember
errſchend geweſene Wind für das ganze folgende Vierteljahr maß

Wéend Mittwoch hatten wir Oſtwind tritt dieſer nun ein Vierteljahr
v dauernd ein ſo iſt die begleitende Folge natürlich trockenes

er
vit Die ſchöne Noſenzeit ſtellt ſich in dieſem Jahre einige Wochen
rüher als ſonſt ein Jn mehreren Gärten blühen bereits die Marſchall
iel Roſen und die anderen Sorten ſtecken voll von Knoſpen Die
rtner prophezeien übrigens nach dem Stande der Roſen einen ſehr
gen und ſchönen Sommer Sie wünſchen aber auch daß Regen

zu lange ausbleiben möge weil ſonſt wenn die Temperatur rapide

ſei fohgender Fall mitgetheilt Ein Maurer in Leipzig der dieſer Tage
als Zeuge zu einer Verhandlung vor das dortige Schöffengericht F
laden war kam um Zeit zu ſparen direkt vom Bau weg in kalkbeſpritzten Arbeitsſachen vor den grünen Tiſch Der Vorſitzende machte
den Zeugen darauf aufmerkſam daß man anſtändig gekleidet vor Ge
richt zu erſcheinen habe und daß für Verluſte die der Zeuge erleide
Zeugengebühren beanſprucht werden könnten Wegen Mißachtung der
Würde des Gerichts wurde der Maurer zu 5 Mk Geldſtrafe ver
urtheilt wofür im Nichteinbringungsfalle 1 Tag Haft zu treten hat

Vermißt Das 18 jährige Dienſtmädchen Bertha Schroeder
aus Naumburg a woſelbſt ihr Vater Tiſchlermeiſter iſt hat am
14 d M ihre Wohnung im Dienſtverhältniß bei der Wittwe Papſt hier
Gütchenſtraße 14 mit deren Erlaubniß verlaſſen um zu Tanze zu
gehen iſt aber bis jetzt dahin nicht zurückgekehrt Da ihr Bräutigam
nichts mehr von ihr wiſſen will ſo hat ſie geäußert ſich das Leben
nehmen zu wollen Bekleidet war die Schroeder bei ihrem Weggange
mit weißem Strohhut mit weißer Feder gelber Jacke weißer Taille
mit weißen Spitzen ſchwarzem Rock

Verſchüttet Jn der im Bau begriffenen Lutherſtraße
unweit der Wörmlitzerſtraße verunglückte heute Vormittag der Arbeiter
Winkl er von hier Wuchererſtraße 47 wohnhaft Als derſelbe mit
dem Löſen von Erdmaſſen an einer etwa 3 Meter hohen Wand be
ſchäftigt war brach plötzlich eine größere Partie Erde von oben auf
den Mann herein und drückte ihn zu Boden ſodaß er erſt durch andere
Perſonen von der auf ihm ruhenden Laſt befreit werden mußte Leider
hatte er außer mehrfachen geringfügigeren Kopfwunden einen ſchweren
Knochenſplitterbruch des rechten Unterſchenkels davongetragen
und es mußte deshalb ſeine Ueberführung nach der Klinik erfolgen

Aus dem Vereinsleben
Der Rektorenverein des Regierungsbezirks Merſeburg hielt

vorgeſtern hierſelbſt im Goldenen Schiffchen ſeine diesjährige Haupt
verſammlung ab die da die beiden Vorſitzenden Rektoren Storbeck
Eisleben und Steger Halle verhindert waren den Verhandlungen
beizuwohnen durch Rektor Dr Wohlrabe Halle geleitet wurde
Es berichtete zunächſt Rektor Walther Schkeuditz über die Auf
forderung des Rektorenvereins der Provinz Brandenburg zur Grün
dung eines allgemeinen preußiſchen Rektorenvereins Dieſem Vorſchlag
gegenüber beſchloß die Verſammlung eine abwartende Stellung ein
zunehmen Den Hauptpunkt der Verhandlungen bildete eine von Herrn
Rektor Kolbe Querfurt eingeleitete Beſprechung über das Jugend
ſpiel und ſeine Förderung durch die Schule

c Der Germania Unterverband der Bäcker Jnnungen der
Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen hält vom 10 13 Juni in
Wernigerode a H ſeinen 11 Unterverbandstag ab mit welchem
eine unter dem Protektorat Sr Durchlaucht des Fürſten Otto zu
Stollberg Wernigerode ſtehende Ausſtellung von Produkten der Bäckerei
Conditorei und Pfefferküchlerei ſowie Maſchinen Geräthen und Be
darfs Artikeln für dieſe Gewerbe verbunden ſein wird

Aelteſter Dilettanten Verein Am 20 d M erreicht der
hieſige Orcheſtermuſik Verein der durch ſeine ausſchließliche
Pflege der Jnſtrumentalmuſik eine beſondere Stellung unter den zahl
reichen der edlen Muſika huldigenden hieſigen Vereinen einnimmt und
des längſten Beſtehens ſich erfreut die 80 Wiederkehr ſeines
Stiftungstages

Ans der Umgebung
Seebeun 17 Mai Ein ſeltener Baum Bekanntlich birgt

der Seebener Buſch einen ſeltenen Baum eine Magnolie oder
Biberbaum deſſen eigentliche Heimath Nordamerika und Oſtaſien ſind
Wie uns nun ein Freund unſeres Blattes der Jnhaber des Reſtaurants
Seebener Buſch Herr Otto mittheilt ſteht jetzt dieſer ſeltene Baum

in voller Blüthe die einen prächtigen Anblick gewährt Dieſer Baum
iſt übrigens der größte der in Norddeutſchland vorhandenen Exemplare

s Reideburg 17 Mai Aufgeſchlitzt Der 3 Jahre alte
Sohn des Bahnarbeiters Frohberg von hier erlitt heute Mittag
eine bedenkliche Körperverletzung dadurch daß er beim Oeffnen der
Hofthür von der letzteren abglitt und in einen an derſelben angebrachten
eiſernen Haken fiel Der letztere ſchlitzte den Unterleib des
bedauernswerthen Knaben in erheblicher Ausdehnung von unten nach
oben auf ſodaß innere Theile e geleg wurden Der Schwerverletzte
wurde der Klinik in Halle zugeführt Man hofft ihn dort ohne Nach
theil für ſeine Geſundheit wiederherſtellen zu können

Merſeburg 17 Mai Eiſenbahnprojekt Zur landes
polizeilichen Prüfung des umgearbeiteten Projektes für die Einführung
der Neubaulinie Schlettau Schafſtädt Merſeburg in den
hieſigen Bahnhof iſt Termin auf morgigen Freitag im hieſigen Bahn
hofe anberaumt

m Salzmünde 17 Mai Sturz durch eine Luke Auf
dem Otto ſchen Oekonomiegehöft in dem nahe gelegenen Orte Krimpe
ſtürzte heute Nachmittag die dort bedienſtete Magd Otto aus Göthe
witz beim Herabholen von Stroh durch eine offenſtehende Luke der
Scheune herab und zog ſich mehrfache erhebliche Quetſchungen des
Schultergelenkes und der rechten Hand zu Die Verletzungen machten
die Ueberführung des Mädchens in die Klinik zu Halle nothwendigLauchſtädt 17 Mai Er nennen ag Der Organiſt und
erſte Mädchenlehrer Müller hier iſt zum Hauptlehrer an der hieſigen
Stadtſchule ernannt worden

Unterröblingen a 17 Mai Der Sängerbund am
Salzſee feiert in dieſem Jahre am 10 und 11 Juni hier ſein
Sängerfeſt Es iſt dies das vierte Mal daß der Sängerbund am
Salzſee eine derartige Feier begeht Es wäre nur noch zu wünſchen
daß ſich auch noch andere Nachbarvereine dem Bunde anſchlöſſen Bis
jetzt gehören Oberröblingen Stedten Unterröblingen Langenbogen
Hedersleben und Schochwitz dem Bunde an

Querfurt 17 Mai Erſtickt ſind vorgeſtern in Gatter
ſtädt zwei Kinder im Alter von 3 und 5 Jahren Der Vater war
auf Arbeit gegangen und die Mutter hatte auf einige Zeit das Haus
verlaſſen und die Kinder eingeſchloſſen Dieſe haben jedenfalls mit
Feuer gefſpielt wobei glühende Kohlen aus dem Ofen auf leicht ent
zündliche Stoffe gefallen ſind und dieſe zum Glimmen gebracht haben

Köſen 17 Mai Jubiläum Pfingſtverkehr Der
Poſtſchaffner Friedrich Eiſenſchmidt konnte vorgeſtern auf eine
dreißigjährige Thätigkeit im Dienſte der Kaiſerlichen Poſt
verwaltung zurückblicken Er feierte dieſes Jubiläum im Kreiſe ſeiner
Familie beglückwünſcht von ſeinen Vorgeſetzten und Kollegen Von
dem diesjährigen regen Pfingſtverkehr kann man ſich eine Vor
ſtellung daraus machen daß angeblich an den beiden Feiertagen auf
der Rudelsburg gegen 1100 Mark an Eintrittsgeld eingekommen
ſeien die ſich aus dreizig Pfennigen pro Kopf ſummirten

Etandesamt Halle
Aufgeboten t

17 Mai Der Zugführer Eduard Engliſch und Anna Hartwig Cottbus
und Mansfelderſtraße 25 Der Rechtsanwalt Reinhold Riecke und Amalie
Gottlöber Mühlweg 26 und Wuchererſtraße 49 Der Landwirth Guſtav
Schneider und Ellen Faber el a/S und Magdeburg Der IngenieurPaul Dreſſel und Helene Kloſe Halle a/S und Polen Der Eiſendreher
Clemens Böhme und Meta Förſter Meckelſtraße 7 und Niederwürſchnitz

Eheſchließungen
17 Mai Der Diakonus Otto Weiſe und Hermine Hoffmann Kindel

brück und Franckeplatz 1 Der Kaufmann Martin Börner und Klara
Biedermann Geiſtſtraße 21 und Henriettenſtraße 32 Der Schuhmacher
Emil Börner und Hermine Wagner Zenkerſtraße 15 und Bechershof 9

Geboren
17 Mai Dem Schneider Wilhelm Jahn eine T Charlotte Henrietten

ſtraße 866 Dem Privatmann Wilhelm Packebuſch eine T Mathilde
Margarethe Merſeburgerſtraße 23 Dem PolizeiSergeant Karl Schreiner
ein S Erich Wilhelm Guſtav Beeſenerſtraße 26 Dem Kaufmann Hugo
Löſch ein S Wilhelm Hugo Martin Heinrich Herderſtraße 3 Dem
Telegraphiſt Auguſt Ude ein S Johannes Beeſenerſtraße 20 DemFleiſchermeiſter Karl Schlegel eine T milie Martha Elſa Sophienſtraße 30

Dem Former Karl Schulze eine T Frieda Hedwig Thorſtraße 34
Dem Gelbgießer Hermann Ganſel eine T Martha Schillerſtraße 41
Dem rig Wilhelm Göhl eine T Lina Minna Spiegelſtraße 5
Dem Sattlermeiſter Reinhold Angern eine T Johanna Margarethe Wörm
litzerſtraße 1065

an geſchenkt wird das mit Auer ſchem Gaslicht feenhaft erleuchtete Trockenheit und Dürre eintreten die den Saaten Blumen und G beniener Cafs6 und das Hauptgebäude der eng Sein unter Umſtänden Schaden zufügen können 17 Mai Der Handarbeiter ar Städel 49 J Fleiſ 89
Wiederum legten wir beiden Duider uns Enthaltſamkeit auf ließen Anſtändig gekleidet vor Gericht erſcheinen Zur Warnung Des Fabrikarbeiter Auguſt Henning gen Koch T Hinna

aße 18 Des Maſchinenmeiſter Karl Käſeberg S Erich 3 Streiber
raße 32 Des Werkmeiſter Auguſt Schöne S Kurt 5 Zwſtraße 8 Des Handarbeiter Julius S Kurt 7 ſche

e e 39 Des Handarbeiter Adolf Lenz T Martha 1 Glauchger
traße 63 Des Handarbeiter Wilhelm Berger T Margarethe 3
fännerhöhe 53 Des Tiſchlermeiſter Wilhelm Rolle Ehefrau Luiſe geb
uente 35 Domſtraße 3 Des Handarbeiter Ernſt Gäbler T todtgeb

Entbindungs Inſtitut

Telegramme und letzte Aachriqhten
Privattelegramme des General Auzeiger

9 Berlin 18 Mai 9 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aſſeſſor Wehlan
wird ſo lange beurlaubt bleiben bis das Verfahren gegen Kanzler

Leiſt zu Ende geführt ſein wird Das kann unter Umſtänden
noch eine gute Weile dauern denn einſtweilen weiß man nicht wo
ſich dieſer Herr befindet Die dritte Berathung des Geſetz
entwurfs über die Landwirthſchaftskammern wird im Ab
geordnetenhauſe nächſten Montag ſtattfinden Der Regierungs

und Schulrath Frieſe in Magdeburg iſt zum ProvinzialSchul
rath und Mitglied des Provinzial Schnulkollegiums der Provinz
Sachſen ernannt worden Der Reichskanzler hat beim Bundes
rath die Aufhebung des Verbotes der Ausfuhr von Stren
und Futtermitteln das am 4 Jnli 1893 anläßlich der
Mißernte an Futterſtoffen in Deutſchland erlaſſen worden war
beantragt

Wien 18 Mai 11 Uhr 22 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Anarchiſt Joſeph Hawel
der in einer Anarchiſtenverſammlung am Sonntag eine revolutionäre

Rede hielt wurde verhaftet
I Lüttich 18 Mai 10 Uhr 33 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Jn der Wohnung des deutſchen
Anarchiſten Weſtkamp verhaftete die Polizei fünf weitere ver
dächtige Perſonen ödſterreichiſcher Herkunft

Belgrad 18 Mai 9 Uhr 31 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Polizei nahm bei dem
Exminiſter Tauſchanovic dem Richter des Caſſationshofes
Nivakovic in der Druckerei des Otjek bei dem Großindu
ſtriellen Cobinac bei Profeſſor Neun adovic und bei dem Re
dakteur Stanojevic Hausſuchungen vor Es wurden zahl
reiche Schriften und Korreſpondenzen beſchlagnahmt die beweiſen

daß eine ernſte Verſchwörung beſtanden hat deren Centrum
in der Prätendentenfamilie der Karageorgjewic liegt Viele
Verhaftungen ſind vorgenommen worden Der Caſſationshof er
klärte den königlichen Ukas betreffs der Rehabilitirung der Eltern
des Königs für ungültig und es ſteht daher die Aufhebung der
Verfaſſung bevor

Berlin 17 Mai Jn der geſtrigen Sitzung des Bergarbeiter
Kongreſſes wurde die Achtſtundenſchicht berathen und der
Kongreß ſprach ſich mit 76 gegen 10 Stimmen für die geſetzliche
Einführung des Achtſtundentages aus Dafür ſtimmten
39 Deutſche 30 Engländer 4 Franzoſen 3 Belgier dagegen 10 Eng
länder Fritſche Staßfurt macht einige Mittheilungen über die Lage
der Arbeiter in den fiskaliſchen Salzgruben in Staßfurt Die Lohn
verhältniſſe ſeien nicht beſſer als in den anderen Bergwerken Die
Gruben erzielen große Erträgniſſe im letzten Jahre beiſpielsweiſe
1764000 Mk Deshalb läge kein Grund vor die Arbeiter zu drücken
Trotzdem ſei am 1 März das Gedinge pro Wagen von 27 Pf auf 17 Pf
herabgeſetzt worden Schwarze Liſten Maßregelungen exiſtiren auch hier
Der Bericht des Abgeſandten Marville Déſiré aus Belgien hebt
damit an daß die Lage der belgiſchen Arbeiter die ſchlimmſte An
klage gegen die herrſchende Klaſſe ſei Jn Belgien ſeien im
ganzen 118000 Perſonen beim Vergbau beſchäftigt Frauen
würden ſogar im Jnnern beſchäftigt trotzdem die Frauen durch
das Geſetz geſchützt ſeien Dieſer Schutz ſtehe aber nur auf
dem Papier Sogar minderjährige Frauen unter 20 Jahren
werden von den Unternehmern zur Arbeit herangezogen und müſſen
14 15 Stunden täglich arbeiten Trotz aller Ungeſetzlichkeiten höre
man nichts von Veſtrafungen derſelben Auch der Schutz der Kinder
ſtehe nur auf dem Papier Jn Belgien ſei bekanntlich eine große Be
wegung für den Achtſtundentag ins Leben gerufen worden Jetzt ſei
roße Hoffnung vorhanden ihre Ferne zu erreichen Erſhreckend ſei in Belgien die große Zahl der ſchlagenden Wetter

und ſonſtigen Unglücksfälle größer als irgendwo in Europa
Die Regierung veranſtalte wohlweislich keine Statiſtik über die Un
glücksfälle die der Berichterſtatter auf mangelnde Jnſpektion der
Gruben zurückführt Bunte Dortmund giebt den Bericht über
Rheinland Weſtfalen Der Antrag daß die Unternehmer
durchaus entſchädigungspflichtig ſeien für die Unfälle die den
Arbeitern in den Gruben zuſtießen auf welche Art ſich auch der Un
fall ereigne wurde mit 56 gegen 11 Stimmen angenommen

Frankfurt a 17 Mai Den Referaten von Goehre und
Weber über die Lage der ländlichen Arbeiter folgte eine
3ſtündige Debatte die ſich zu einer Erörterung über die ſoziale Be
deutung des Großgrundbeſitzes auswuchs Amtsrichter Kulemann
Braunſchweig hielt einen Vortrag über die Gewerkſchaftsbewegung
Er legte die Ziele derſelben dar und bemerkte die Bewegung werde
immer unpolitiſcher und deshalb erſprießlicher Das gelte ſowohl von
den Hirſch ſchen Gewerkvereinen wie von den ſocialiſtiſchen Fachgenoſſen
ſchaften den erſteren könnten evangeliſche Arbeiter beitreten den letzteren
vorläufig nicht Dann ſprachen Profeſſor v Schulze Grävenitz
Socialdemokrat Dr David und Proſeſſor Adolf Wagner

Stüttgart 17 Mai Jn der heutigen Debatte des allgemeinen
Lehrertags äußerte u A Lehrer Schäfer Köln es müſſe dafür
gewirkt werden daß die Anſicht der Geiſtliche ſei in der Schule
ein fremder Mann ſich in immer weiteren Kreiſen Bahn breche

BVern 17 Mai Ein Wachtmeiſter der Befeſtigungstruppe
auf der Forka zeigte im angetrunkenen Zuſtande drei deutſchen Touriſten
das neue ſchweizeriſche Gewehr und ſtellte auch Schießverſuche
mit demſelben an Der Vorſteher des Militär Departements ordnete
die ſofortige Unterſuchung an der Wachtmeiſter iſt vorläufig in Arreſt
genommen worden

Palermo 17 Mai Jm Prozeſſe gegen Defelice und
Genoſſen beantragte der Staatsanwalt am Schluſſe ſeines Plaidoyers
gegen Defelice 22 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Polizeiaufſicht ſowie
Verluſt ſeines Abgeordnetenmandats gegen die anderen Angeklagten
Strafen von 18 Jahren Zuchthaus bis zu 8 Jahren Gefängniß

Vorzüglichſte

friſche Butter
ſeinste Tafelbutterfeine Butter zum Kochen Braten u Backen

F H Krause Gr Ulrichſtr 24
Voransſichtliches Wetter am 19 Mai 1894

Bei Weſtwind und etwas zunehmender Bewölkung Fort
dauer des warmen und trockenen Wetters Gewitterbildung

Waſſerftände Am 18 Mai Halle unterhalb 1,82
Trotha 1,56 17 Mai Calbe Oberpegel 1,42 Unter
pegel 0,36 Dresden 0,42 Magdeburg 1,57
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Elsässer und Pnglische Waschstoffe
gewebt oder bedruckt für Kleider und Blousen in

S Crèpon Toile Satin I,einen Oretonne Batist und Organch
empfiehlt bei grösster Auswahl in neuen Sortimenten

e Bruno Freytag Ieiprigerstrasse

100

4Veinste Tischentter ca Pa 95 in
Allerfeinste süsse Sahnenbutter à Pfd IIO Pfg

empfiehlt unter Garantie für nur reine Naturbutter

atteu n a rEd Lincke g Ströfer

HALLE a S
Mosaik Platten Handlung

empfehlen

Fussboden Platten
gerippt und glatt vom einfachsten bis zum reichsten

in ca 600 verschiedenen Mustern
Platten römlscher und Terrazzo imltation

graphirte PlattenStift Mosaik pſatten
Letztere auch für Façaden Decoration

Wand Platten
glazirt mit eingelegten und aufgedruckten Parben

reichhaltigste Auswabhl
Trottoir Platten

zum Belegen von
Perrons Fusswege Vorfture Durchfahrten Ställe ete

glatt gerippt und geriett einfarbig u gemustert

Schleferplatten

tigt Lege Anweisung
ertheilt

I mW e BSord nad Rinn Stelns

mit g gkäg Ti Nasterbüicher gtehen zuFilf Diensten auch werdenalt e Kosten Ansehlüge gefer
en

v
u

z

Wanagrderar
ſſelerkaultelle e Anmengorer Wuhlenverbe

kommt nur garantirt reines Roggenmehl zum Verkauf

Breiteſtr 3 Ecke GeiſtſtraßeAm heutigen Tage eröffne ich eine

Schmell Reparaturanstalt
für Schuhwaaren die jeder Familie ſehr vortheilhaft ſein wird
Alle Reparaturen werden in einigen Stunden ſpäteſtens einem

T Tage mit gutem Material ſauber ausgeführt Gerade der Ar
S tikel wird von vielen Schuhmachern ſehr vernachläſſigt von

einem Tag zum andern verſchoben indem ſie die Neuanfertigung vorziehen bei mir
finden neue Sachen deshalb keine Annahme Preis und Zeit der Abholung wird
ſofort beſtimmt und bitte das werthe Publikum von Halle und Umgegend von meinem

Hochachtungsvoll Josef AltmannGeſchäft recht oft Gebrauch zu machen

S Koltzhausen Leipzigerſtraße 1
öarcſne

J vorzüglich in der Uweh

schön

und billiger als überall

Enstes
J Special Reste Gegchäſt

Halle a S,f Gr 20 rer
We ogarzie
Möbel M Resch

Leipzigerſtr 2
empfiehlt ſein reichhaltiges

Lager vonMi 0 b wut
Solide Preiſe Coul Zahlungsbeding

Ganze Einrichtung
Stube Kammer und Küche

für 250 M
Boutter Viktoria Handlung

Alter Markt 4

Butter Butter
Feinste Ritterguts

Butter
Pfund 1,10 Mkfetten Zpet à Pfd 56 Pfg

empfiehltH Den860086660868Pusshbodenölfarbe

in allen Nüancen in 8 Stun
O den trocknend pro Pfd 40 Pfg
H Georg Zeising Sleinſchmieden

T

e
Unterzeichneter beehrt sich anzuzeigen dass er eine

Niederlage d Weingrosshandlung d

von Johannes Grün h
in Halle aS und Winkel im Rheingau

übernommen hat und sämmtliche Weine in PFlaschen
und Gebinden zu den Originalpreisen wie im

Hauptgeschäft abgeben wird

Halle a/S im Mai 1894Carl Boo 0 früher O II T erein
Breitestr H

Große
a ſogenannte Sahnenkäſe 4

feine spockigo Qualität 4 S

Porzügliches teines

Schweineſchmalz
à Pfd 50 Pfg

F H Xrause Butterhandlung

S 24e dor Wärtt ſo Manufactur
Esslingen a N

e S friedPatente
im

J In u Aus
land

dieser Fabrir von den S
bis zu den vollendetsten Con
structionen werden bestans am

pfohlenDer Vertreter für den Saalkreis u Seexreis l

Hugo Schrader Tischlermstr Cönnern a d Saale

r i S e T Gr 32 r EierGelegenheitskäufe
S ubmänteln Amſiängen Vaseſi cWleio ersteſfon

Aollmousselines
Groſze Auswahl aufzergewshnliech billige Preiſe

Brummer e Benjaminm
23 Gr Alrichſtraße 23 Part u 1 Etage
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